
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 9 (1933-1934)

Heft: 6

Artikel: Nur ein Schulmeister

Autor: Widmer, Cuno

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1065965

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1065965
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


rftux cht ,-5çl)ttUnei ste r
vch Ctmo TUtOrner

I 11 u s t r i e r t v o n F r i z T r a t t e I e f

Schulmeisler
Nun, es muss auch solche Käuze

geben, und wegen dem Wort braucht
niemand zu lachen, und niemand braucht
sich beleidigt zu fühlen.

Schulmeister
Soll man Lehrer sagen
Warum denn auch Das Wort Meister

ist keine Beleidigung, sondern im Gegenteil

eine Ehrung, eine Auszeichnung.
Man sagt ja auch Hafnermeister,
Schlossermeister, Maurermeister usw. Also ist
das Wort ganz am Platze.

Aber wer sind die Schulmeister
Nun, wenn man die Menschheit

klassifizieren wollte, so wüsste man von uns
meisten nicht, wohin wir einzureihen
wären. Die meisten sind weder Fuchs
noch Has und wissen selber nicht, wohin
sie gehören. Wir wären und sind nämlich

eine besondere Klasse, eben die der
Schulmeister. Wir wissen zu viel, um

nichts zu wissen und zu wenig, um die
Hauptsachen zu wissen. Wir glauben
gern jedem und wollen jeden belehren
und bekehren, ohne selbst eine Ahnung
zu haben, wer die Welt regiert. Wir
leben gern im Buch und bleiben meistens
Idealisten. Und dieser Eigenschaft
wegen lacht man oft über uns und bedenkt
nicht, dass dieser Idealismus just notwendig

ist,- denn es wäre schlecht um die
Schule bestellt, wenn die Kleinen lauter
abgeschliffene, ausgekochte und
abgefeimte Ultrarationalisten vor sich hätten
und schon mit Nüchternheiten, Schlauheiten

und Krämerlogik gequält würden.
Das Leben lehrt sie noch früh genug, wie
hungrig und ränkevoll es ist. Gewiss,
wir müssen unsere Arbeit auch praktisch
anfangen und die Kinder fürs praktische
Leben vorbereiten,- aber das heisst nicht,
dass wir mit ihnen die Welt sezieren
und Scholastik treiben, dass wir sie alt-
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cîn^Sc^u!ìnei5îer
von (uivo Wiììiner'

I I u 5 t r i s ri V O n n r i i 2 l r s i r s I s i

olrnlmsistsr?
I>lnn, ss mnss snolì sololrs lìlsn^s As-

ìzsn, nncl wsIsn clsm W'ort lzrsnolrt nis-
msncl ?cn lsolrsn, nncl nismsncl lzrsnolrt
siolr kslsicligt ?n lnlrlsn.

Lolrnlmsistsr?
Zoll msn I,slrrsr ss^sn?
Vi/srum clsnn snolr? Das V^ort Ic^sistsr

ist lcsins LslsiclignnI, sonclsrn im (lsgsn-
toil sins LlrrnnI, sins ^.nsssiolrnnnI.
lVlsn ssgt js snolr llslnsrmsistsr, Zolìlos-
ssrmsistsr, lànrsrmsistsr nsw. ^Iso ist
clss V^ort Isn-i sm ?lst2s.

l^lzsr wsr sincl clis Zolrnlmsistsr?
l>lnn, wsnn msn clis I^lsnsolìlrsit lclsssi-

tiîlisrsn wollts, so wnssts msn von nns
msistsn niolrt, wolìin wir sin2nrsilrsn
wsrsn. Ois msistsn sincl wsclsr knolrs
nooìr Uns nncl wisssn ssllzsr niolrt, wolrin
sis Islrörsn. ^ir wsrsn nncl sincl nsm-
liclr sins lzssonclsrs Xlssss, slzsn clis clsr
Zolrnlmsistsr. VV^ir wisssn 2n visl, nm

niolrts su wisssn nncl sn wsnig, nm clis
llsuptssolrsn sn wisssn. ^ir glsnlzsn
gsrn jsclsm nncl wollsn jsclsn dslslrrsn
nncl ìzslcslrrsn, olrns sslìzst sins ^.lrnung
su lrslzsn, wsr clis Wslt rsIisrt. Vi^ir ls-
Izsn gsrn im Lnolr nncl klsilzsn msistsns
lclsslistsn. Ilncl clisssr Ligsnsolrslt ws-
gsn Isolrt msn olt nlzsr nns nncl ksclsnlct
niolrt, clsss clisssr Iclsslismns jnst notwsn-
cliI ist,- clsnn ss wsrs solrlsolrt nm clis
Zclinls dsstsllt, wsnn clis Klsinsn Isntsr
slzgssolrlillsns, snsNslcoolrts nncl sd^s-
lsimts llltrsrstionslistsn vor siolr lrsttsn
nncl soìron mit llnolrtsrnlrsitsn, Zolrlsn-
lrsitsn nncl Kirsmsrlogilc gscznslt würclsn.
Oss llslzsn lslrrt sis noolr trülr gsnnI, wis
lrungriI nncl rsnlcsvoll ss ist. (lswiss,
wir mirsssn nnssrs ^.rìzsit snolr prslctisolr
snisn^sn nncl clis Klnclsr lrirs prslctisolrs
llsdsn vorîzsrsitsn,- sksr clss Irsisst niolrt,
clsss wir mit ilrnsn clis "i/Vslt sssisrsn
nncl Lolrolsstilc trsiksn, clsss wir sis slt-
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klug machen und zu Geislesmechanikern

und abgerichteten Seelen erziehen
sollen. Wie wäre die Welt dann grau
und schlecht, und wie wäre sie poesielos

Es wäre schade um Sonnenschein
und Wäldergrün und schade um Vogelsang

und Frühlingswind
Nein, lasst die Schulmeister nur sein,

wie sie sind Und ob mancher Ueber-
kluge alle gern als Narren bezeichnen
möchte, so ist das gleichgültig. Dem
Schulmeister darf nicht nur, sondern ihm
soll sogar sein Leben lang eine
Kindlichkeit und ein Kinderglaube anhaften.
Ein Hauch der Jugend muss ihn ewig
umwehen, er darf wohl unpraktisch sein
und ein bisschen in Träumen und Idealen

leben.
Schulmeister, bleib wie du bist Du

wirst nie von den Klugen als klug
erachtet werden, du bist es auch nicht,
und reich wirst du erst recht nicht; aber
es ist dir wohl dabei, nicht der Ferien
wegen, aber weil du täglich von Jugend
und Liedern und Poesie umgeben bist.
Dieses sind Stimmen der Ewigkeit, und
wenn du recht zu lauschen verstehst, so
wirst du einen gesunden Philosophen
abgeben, dem es recht wohl ist bei magerer
Schulmeisterkost.

Wie ich Schulmeister wurde

Nun, soweit ich mich zurückerinnern
kann, und das geht, so unglaublich es
erscheinen mag, bis auf mein zweites
Altersjahr zurück, soweit ich mich
zurückerinnern kann, haben immer alle
Bekannten, insonderheit die erwachsenen
Mädchen gesagt, ich müsse einst
Schulmeister werden. Von mir aus lernte ich
früh schreiben, lesen und malen, man
rühmte und belohnte mich, und lange
vor meiner Schulzeit schon war mein
künftiger Beruf für mich eine
Selbstverständlichkeit. Und ich war als Kind auch
recht stolz darauf, denn ein Schulmeister
war für mich die höchste Menschheitswürde.

Was war der Herr Gemeindeammann,

der reiche Bierbrauer oder der
grosse Weinhändler, was war sogar ein
Stadtherr gegen einen Schulmeister Die

waren alle bloss reich, aber ein
Schulmeister war gelehrt. Ich bin beinahe vierzig

Jahre alt geworden, bis mir so recht
zum Bewusstsein kam, wie viel schwerer
das Geld ist als die Gelehrsamkeit. Und
dieser Mangel an Einsicht hat mich viel
gekostet. Aber eben, so etwas kann nur
einem Schulmeister passieren

Also ich wuchs auf, lernte wenig, las
aber ganze Berge Bücher, schüttete im
Unterricht die Sachen aus dem Aermel
heraus, wenn es galt, die Namen der
Berge und Flüsse herzusagen, übergingen
mich sonderbarerweise die Lehrer, ge-
wusst hätte ich jeweilen höchstens nur
einen, kam glücklich durch alle Prüfungen,

gleichsam nur so im Traum, und
hatte eines schönen Frühlingstages mein
Patent im Sack.

Zuerst wirkte ich in einem grünen
Bauerndörfchen. Da war alles ganz anders
als ich gemeint hatte. Statt grauer
Langweiligkeit fand ich eine unbekannte,
völlig neue Poesie. Meine Träumerseele
fand wunderbare Nahrung. Noch heute
gehe ich oft in Gedanken der Uerke nach
ins Hürst oder ins Bändli hinaus oder
schaue vom Hubel weit ins Land
hinunter bis dahin, wo der blaue Jura in
die Lüfte strebt, und von wo mir so
manchmal die Sehnsucht winkte. Selbst
im Traume halte ich dort noch Schule
und singe mit meinen Kindern die alten
Lieder.

Von den Bauern habe ich viel gelernt.
Mit den Massgebenden und mit den
Behörden lebte ich immer im Streit.
Selbstverständlich Ein junger Schulmeister
ist doch revolutionär! Die Behörden sind
Despoten und Landvögte, welche die
Armen bedrücken. Man meint Demokrat
zu sein und übersieht, dass man es
selber am wenigsten ist und einen härtern
Kopf hat als alle Hartschädel des Dorfes
miteinander. Man hört auf falsche
Freunde, auf Schmeichler und Müssig-
gänger und bedauert, dass man nicht
die Macht besitzt, die Welt umzukehren,
die Regierenden abzusetzen und sich
selbst und seine Trabanten an die
vordersten Posten zu stellen. Freilich würde
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iciug muoirsu uuci 2U (isistssmsoiruui-
ksru uuci udgsrioirtstsu Lssisu sr^isirsu
soiisu. ^Vis vürs ciis Wsit ciuuu gruu
uuci soirisoirt, uuà vis vürs sis possis-
los î ^s vürs soirucis um Louususoirsiu
uuci Mâiâsrgrûu uuci soirucis um. Vogsi-
suug uuci krüiriiugsviuci!

üsiu, iusst ciis Loüuimsistsr nur ssiu,
vis sis siuci! Ouci oiz muuoirsr Osirsr-
iciugs uils gsru uis I^urrsu ios2sioirusu
möoirts, so ist cius gisioirgüitig. Osm
Loiruimsistsr ciurt uioirt nur, soucisru iirm
soil sogur ssiu I^sdsu iuug sins i^iuci-
iioirksit uuci siu ^iucisrgiuulrs uuiruttsu.
Liu üuuoir cisr iugsuci muss ilru svig
umvsirsu, sr ciurt voiri uupruictisoir ssiu
uuci siu irissoirsu iu ürüumsu uuci Icisu-
Isu Isiosu.

Loiruimsistsr, KIsid vis <àu kist! Ou
virst uis vou «isu ^iugsu uis iciug su
soirtst vsrcisu, ciu irist ss uuoir uioirt,
uuâ rsioir virst ciu srst rsoirt uioirt/ uirsr
ss ist ciir voiri ciuirsi, uiotrt cisr ?srisu
vsgsu, uirsr vsil ciu tügiioir vou iugsuü
uuci I-iscisru uuci ?ossis umgsirsu irist.
Oissss siuci Ztimmsu cisr Lvigicsit, uuci
vsuu ciu rsoirt 2u iuuscirsu vsrstslrst, so
virst ciu siusu gssuucisu kiriiosopirsu uiz-

gsirsu, cism ss rsoirt voiri ist irsi mugsrsr
Loiruimsistsricost.

VVis loir ^ciruîmsistsr rvurcls

üuu, sovsit ioir mioir 2urüoicsriuusru
icuuu, uuci cius gsirt, so uugiuuiriioir ss
srsoirsiusu mug, dis uut msiu 2vsitss
^.itsrsjuirr 2urüok, sovsit ioir mioir 2U-
rüoicsriuusru icuuu, iruirsu immsr siis Ls-
icuuutsu, iusoucisrirsit ciis srvuoirssusu
Viücioirsu gsssgt, ioir müsss siust Loirui-
msistsr vsrcisu. Vou mir sus Isruts ioir
irüir soirrsiirsu, Isssu uuci muisu, muu
rüirmts uuci irsioirrrts mioir, uuci luugs
vor irrsiusi LoiruÌ2SÌt soirou vur msiu
icüuttigsr Lsrut tür mioir sius Lsiizstvsr-
stüuciiioiricsit. Ouci ioir vur sis Xruci uuoir
rsoirt stoÌ2 ciuruut, cisuu siu Loiruimsistsr
vsr tür mioir ciis iröoirsts Visusoirirsits-
vürcis, V^us vur cisr üsrr (ismsiucis-
ummuuu, cisr rsioirs Lisrdruusr ocisr cisr
grosse >Vsiuirüuciisr, vus vur sogur siu
Ltucitirsrr gsgsu siusu Loiruimsistsr! Ois

vursu uiis irioss rsicir, uirsr siu Loirui-
msistsr vur gsisirrt. ioir iziu irsiuuirs visu
2ig Juirrs uit gsvorcisu, iris mir so rsoirt
2um Lsvusstssiu icum, vis visi soirvsrsr
cius (Zsi<à ist uis ciis Qsisirrsumicsit, Ouci
ciisssr làrrgsi uu Liusioirt irut mioir visi
gsicostst. ^.irsr sirsu, so stvus icuuu uur
siusm Loiruimsistsr pussisrsu!

^.iso ioir vuoirs uui, isruts vsuig, lus
uirsr guu2s Lsrgs Lüoirsr, soirüttsts im
Outsrrioirt ciis Luoirsu uus cism ^.srnrsi
irsruus, vsuu ss guit, ciis üumsu cisr
Lsrgs uuci kiüsss irsr^usugsu, üdsrgiugsu
mioir soucisrizsrsrvsiss ciis I,sirrsr, gs-
vusst irütts ioir jsvsiisu iröoirstsus uur
siusu, icum giüoiciioir ciuroir uiis ?rüiuu-
gsu, gisioirsum uur so im Iruum, uuci
irutts siuss soiröusu krüiriiugstugss msiu
?utsut im Luoic.

^usrst viricts ioir iu siusm grüusir Luu-
sruciörioirsu. Ou vur uüss guu2 uucisrs
uis ioir gsmsiut irutts. Ltutt gruusr I.uug-
vsiiigicsit iuuci ioir sius uubsicuuuts,
vöiiig usus ?ossis. Icisius 7rüumsrsssis
iuuci vuuâsrirurs üuirruug. üooir irsuts
gsirs ioir oit iu Qsciuuicsu cisr Osrics uuoir
ius üürst ocisr ius Lüuciii iriuuus ocisr
soiruus vom üuirsi vsit ius i,uuà iriu-
uutsr iris ciuiriu, vo cisr iriuus iuru iu
ciis Imits strsiut, uuci vou vo mir so
muuoirmui ciis Lsirusuoirt viuicts. Lsiizst
im Iruums iruits ioir ciort uooir Zoiruis
uuci siugs mit msiusu i^iucisru ciis uitsu
I,iscisr.

Vou cisu Luusru iruirs ioir visi gsisrut.
iviit cisu iViussgsizsucisu uuci mit cisu Ls-
irörcisu isirts ioir immsr im Ztrsit. Zsiirst-
vsrstüuciiioir! Liu juugsr Zoiruimsistsr
ist ciooir rsvoiutiouür! Ois Lsirörcisu siuci
Osspotsu uuci I-uucivögts, vsioirs ciis
i^rmsu irscirüoicsu. iVuu msiut Osmoicrut
2u ssiu uuci üirsrsisirt, ciuss muu ss ssi-
irsr um vsuigstsn ist uuci siusu irürtsru
Kopi irut uis uiis üurtsoirücisi ciss Ooriss
mitsiuuucisr. Viuu irört uui tuisoirs
krsuucis, uui Loirmsioirisr uuci Vlüssig-
güugsr uuci irsciuusrt, ciuss muu uioirt
ciis Visoirt Irssitöt, ciis 'iVsit um2uicsirrsu,
ciis ksgisrsucisu uiz2usst2su uuâ sioir
ssikst uuci ssius Iruiruutsu uu ciis vor-
cisrstsu ?ostsu 2u stsiisu. krsiiioir vürcis
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dann die Welt nachher ein sonderbares
Gesicht machen, und der Schulmeister
wäre wohl der erste, der die alte
Ordnung wieder wünschte.

Aber diese Irrungen des Schulmeisters
kommen nicht aus giftigen Quellen, im
Gegenteil, sie haben ihren Ursprung in
der Unkenntnis des Lebens, in der
Bücherlogik und in dem Glauben, die Welt
verbessern zu müssen. Diese Irrungen
schaden auch nicht viel, denn niemals
werden die Schulmeister die Welt regieren.

Die es zu hohen politischen Ehren
bringen, haben gelernt, zwei Hemden zu
benützen, eines für die Schulstube und
eines für die Welt.

Der Kamp! der Generationen

Ein junger Schulmeister schliesst sich
natürlich der Jugend an und stürmt mit
ihr vorwärts. Und sie hält zu ihm, und
wenn sie ihn als einen ehrlichen und
fröhlichen Kameraden erkannt hat, so

würde sie mit ihm den Himmel zu
erstürmen versuchen, wenn er nur einen
halbwegs glaubhaften Plan und
Vorschlag machte. Durch einen jungen
Schulmeister kommen die neuen Ideen
ins Dorf, und manches wird später
ausgeführt, das die Alten noch mit Wort
und Händen bekämpften. Freilich sind
da die Jungen inzwischen auch schon
älter geworden und haben abzuwägen
gelernt, was einst nur Jugendmut und
Jugendtraum gewesen war und was eine
Notwendigkeit. Auch der Schulmeister
wurde älter und bespricht nun mit
seinen Freunden, die inzwischen ebenso
behäbig und konservativ geworden sind,
wie ihre Väter es waren, die Sachen viel
gründlicher und vielseitiger.

Im übrigen aber ist er beileibe nicht
so alt geworden, wie seine einstigen
Kameraden. Er hält wieder zu der Jugend,
wenn auch in bedächtiger Art. Die Kinder

haben ihn jung erhalten, und er hat

genugsam gesehen, wie egoistisch und
eigensinnig die Menschen mit dem Alter
werden. Die Welt bleibt dieselbe, aber
die Zustände werden mit den Menschen
alt, und an den Jungen liegt es immer

wieder, die Verhältnisse und das Haus
für ihre Generation wohnlich zu gestalten.

An den Jungen liegt es, die Welt
wieder jung zu machen. Sie dürften
dann freilich manchmal mehr auf die
Alten hören, und diese dürften ein
bisschen weniger konservativ und
materialistisch sein, aber die Welt ist nun
einmal so, und daraus entspringen die
ewigen wirtschaftlichen und politischen
Kämpfe, und es wird nie eine Zeit und
einen Zustand geben, der für die
folgenden Generationen passte oder sie

gar befriedigte. Ewig wird ein Kampf
sein, und in dem Moment, da er aufhört,
ist das Leben erstorben.

Weil die Schulmeister die Jugend für
sich haben, üben sie einen ungeheuren
Einfluss auf die Zukunft aus. Das wissen
Staat und Parteien gar wohl und werben
um sie. So sehr man über ihn lacht, hier
buhlt man um ihn. Im übrigen hat er
wenig zu sagen. Nur ein Schulmeister!

Und der mir diese Erkenntnis
beibrachte, war auch einer meiner Gegner.
Wohl verstanden, nur meiner Gegner,
nicht meiner Feinde. Meine Gegner waren

mit wenigen Ausnahmen ehrliche
Leute, senkrechte Bauern, ein bisschen
konservativ, aber sonst seelengut. Gehasst
haben sie mich eigentlich nie, obwohl
sie sich oft aschgrau ärgern mussten.
Wir haben einander ehrlich bekämpft,
wir wurden nie gemein und konnten
uns ruhig in die Augen schauen und
später wieder Freunde werden.

Die Holzganf

Damals, es ist jetzt ein Vierteljahrhun-
dert her, waren die Brennholzsteigerungen

ein eigentliches Fest. Ob einer kaufen

wollte oder nicht, er ging mit, denn
der Marketenderwagen kam um drei Uhr
in den Wald heraus, beladen mit Wein,
Bier, Würsten, Käse und Brot. Alles war
gratis, es kostete nichts. Man schmauste
und trank und wurde ein bisschen
angedreht. Ob dann vielleicht der Preis für
ein Klafter Holz um ein oder zwei Franken

höher gesteigert wurde, hatte für
den einzelnen keine Bedeutung, soviel
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cinnn ciis Wslt nnoirirsr sin soncisriznrss
(issioirt nrnoirsn, nnci cisr Loirninrsistsr
vrürs vroiri cisr srsts, cisr ciis sits Orci-

nnng rviscisr rvnnsoirts.
^.izsr ciisss Irrnngsn ciss Loirninrsistsrs

Iconrnrsn nioirt sus giitigsn QnsIIsn, inr
(isgsntsii, sis irnìzsn iirrsn Ursprung in
cisr iinlcsnnlnis ciss I-sizsns, in cisr Ln-
oirsriogiic nnci in cisnr (iinnirsn, ciis Wslt
vsrirssssrn 2u nrüsssn. Oisss Irrnngsn
soirscisn nnoir nioirt visi, cisnn nisnrnis
r^srcisn ciis Loirninrsistsr ciis Wslt rsgis-
rsn. Ois ss 2U, iroirsn poiitisoirsn Lirrsn
irringsn, irnizsn gsisrnt, swsi iisnrcisn 2N

izsnntssn, sinss inr ciis Loirnistnizs nnci
sinss inr ciis Wslt.

Der I^smp! cisr (^enscst!c>r>sr>

Lin jnngsr Loirnlnrsistsr soirlissst sioìr
nntnrlioir cisr ingsnci sn nnci stürmt rnit
iirr vorvrârts. linci sis irült sn iirnr, nnci
rvsnn sis iirn sis sinsn sirriioìrsn nnci
iröirlioirsn Xnnrsrncisn srksnnt Irnt, so
rvnrcis sis mit iüin cisn iiinrnrsi sn sr-
stürrnsn vsrsnoirsn, rvsnn sr nur sinsn
irnlizrvsgs glnnlzirnitsn ?Isn nnci Vor-
soirlng nrnoirts. Onroir sinsn jnngsn
Loirnlnrsistsr icornrnsn clis nsnsn Icissn
ins Oork, nnci nrnnoirss rvirci spütsr uns-
gsinirrt, ciss ciis ^.Itsn nooir rnit Wort
nnci iiüncisn loslcürnpitsn. Lrsiiioir sinci
cis ciis iungsn in^rvisoirsn nnoir soiron
àltsr gsrvorcisn nnci irnizsn niz^nvügsn
gsisrnt, vrss sinst nnr ingsncinrnt nnci
ingsncitrnnnr gsrvsssn vrnr nnci vcns sins
iiotrvsnciiglcsit. ^.ucir cisr Zolrnlnrsistsr
vrnrcis üitsr nnci izssprioirt nnn rnit ssi-
nsn Lrsnncisn, <iis insrvisolrsn slosnso

irsirsizig nnci iconssrvstiv gsrvorcisn sinci,
v/is iirrs Vütsr ss rvnrsn, ciis Lnoirsn visl
grnncilioirsr nnci vislssitigsr.

Irn nlzrigsn nirsr ist sr lzsilsiirs nioirt
so alt gsrvorcisn, rvis ssins sinstigsn i^n-
rnsrscisn, Lr irüit vriscisr 2N cisr ingsnci,
vrsnn nnoir in losciücirtigsr àt. Ois i^in-
cisr irnksn iirn jung srirnltsn, nnci sr irnt

gsnngssin gsssirsn, vris sgoistisoir nn<i

sigsnsinnig ciis Vlsnsoirsn rnit cisrn i^itsr
v/srcisn. Ois Wslt disiirt ciisssiks, nizsr
<iis Tnstüncis rvsrcisn rnit cisn Vlsnsoirsn
nit, nnci nn cisn inngsn iisgt ss irninsr

rviscisr, ciis Vsrirültnisss nnci ciss iinns
inr iirrs (isnsrntiorr vroirniioir 2N gsstsi-
tsn> ^n cisn inngsn iisgt ss, ciis Wsit
vriscisr jung 2N rnnoirsn. Zis cinrttsn
cinnn irsiiioir rnsnoirrnsi rnsirr nui ciis
iVltsn irörsn, nnci ciisss cinritsn sin
Oissoirsn vrsnigsr iconssrvntiv nnci ins-
tsriniistisoir ssin, nlosr ciis Wsit ist nun
sinrnni so, nnci cinrnus sntspringsn <iis

svrigsn vrirtsoirnitiioirsn nnci poiitiscirsn
I^ürnpis, nnci ss rvini nis sins ^sit nnci
sinsn ^nstnnci gsiosn, cisr inr ciis
ioigsncisn LZsnsrntionsn pnssts ocisr sis
gsr losirisciigts. Lrvig rvirci sin I^nnrpi
ssin, nnci in cisrrr Vlornsnt, cin sr nuilrört,
ist cins Lsizsn srstorizsn.

Wsii ciis Loirnirnsistsr ciis ingsnci inr
siolr irnizsn, nksn sis sinsn nngsirsnrsn
Liniinss nni ciis ^nicnnit nns. Ons vrisssn
Ltnnt nnci Lnrtsisn gnr rvoiri nnci rvsrirsn
nnr sis. Lo ssirr innn nizsr iirn isoirt, irisr
irnirit nrnn nnr iirn. Inr nizrigsn Irst sr
vrsnig 2u ssgsn. iinr sin Loirninrsistsr!

iinci cisr nrir ciisss Lricsnntnis irsi-
izrnoirts, vrnr snoir sinsr nrsinsr (isgnsr.
Woiri vsrstnncisn, nnr nrsinsr Qsgnsr,
nioirt nrsinsr Lsincis. Vlsins (isgnsr vrn-
rsn rnit rvsnigsn i^nsnnirnrsn sirrlioirs
Lsnts, ssnicrsoirts Lnnsrn, sin izissoirsn
iconssrvntiv, nizsr sonst sssisngnt. LZsirnsst

irnizsn sis nrioir sigsntlioir nis, oirrvoiri
sis sioir oit ssoirgrsn ürgsrn nrnsstsn.
Wir irnizsn sinsncisr sirriioir izsicünrpit,
rvir v/urcisn nis gsnrsin nnci iconntsn
uns rnirig in <iis ^.ngsn soirnnsn nnci
spütsr rviscisr Lrsnncis vrsrcisn.

Die I-Iol^gsni

Onnrnis, ss ist jstst sin Visrtsijsirrirnn-
cisrt irsr, wnrsn ciis Lrsnniroisstsigsrnn-
gsn sin sigsntiioirss Lsst. Oi> sinsr Icnn-

isn vrolits ocisr nioirt, sr ging rnit, cisnn
cisr Ivlnricstsncisrrvngsn icnnr nnr cirsi iiirr
in cisn Wnici irsrnns, irsincisn rnit Wsin,
Lisr, Wnrstsn, I^üss nnci Lrot. i^iiss vrnr
grntis, ss icoststs nioirts. iVlnn soirinnnsts
nnci trnnic nnci rvnrcis sin dissoirsn nngs-
cirsirt. Oi> cinnn visiisioirt cisr Lrsis inr
sin Kinitsr iioi2 nnr sin ocisr -cwsi Lrnn-
icsn iröirsr gsstsigsrt vrnrcis, irntts inr
cisn sinssinsn icsirrs Lscisntnng, sovisl
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waren das Zobig, die Spässe und das
Lachen wert.

Im zweiten Jahre meiner Lehrtätigkeit
ging ich auch an diese Steigerung. Und
weil die Behörde, also meine Gegner,
die Leitung inne hatte, so passte ich auf
wie ein Haftenmacher, ob sie nicht einen
Fehler beginge und auch genau nach
den Steigerungsbedingungen handelte,
die gleich zu Anfang verlesen worden
waren.

Richtig, bald nach dem Trünke wurde
eine Beige einem Unrichtigen zugesprochen.

Ob der Weibel es flissentlich oder
aus Versehen getan hatte, weiss ich nicht;
aber er hatte ein Angebot überhört. Ich
in meinem Gerechtigkeitssinn brüllte :

« Halt, ich mache aufmerksam auf die
Steigerungsbedingungen! »

Aber der Jakob, eben einer meiner
Gegner, der Gemeinderat, meinte ganz
seelenruhig :

« Nur weiter! Nur ein Schulmeister! »

Die ganze Armee barst schier vor
Lachen bis auf zwei, die ich aber nicht
gern hatte, weil ich in ihnen den Teufel
roch, obwohl sie mir bei jeder Gelegenheit

helfen wollten.
Item! Man ging also weiter. Selbst der,

dem ich hatte zu seinem Recht verhelfen
wollen, lachte mit. Blödsinnig! Ich aber
war wütend, und wenn es in meiner
Macht gelegen und es sich auch
geschickt hätte, so hätte ich den Jakob an
Gurgel und Hose genommen und weit
über alle Bäume irgendwohin geschmissen.

Aber es ging nicht. Ich schwieg still
und kaute an meiner Zigarre und am
« Schulmeister ».

Nur ein Schulmeister! Nur ein
Schulmeister!

Je mehr ich an dem Worte kaute, um
so wahrer kam es mir vor, und es ging
nicht lange, so war ich von der Richtigkeit

vollständig überzeugt. Und meine
Wut verwandelte sich in eine stille
Anerkennung meines Gegners und in eine
Verachtung der Leute, die da so einfäl-
tig gegrölt hatten.

Vergessen habe ich jene Holzsteige¬

rung nie mehr, und wenn ich später in
Versuchung geraten und mich vermessen
wollte, mit meiner Weisheit zu dominieren,

so kam mir die Belehrung in den
Sinn:

« Still Nur ein Schulmeister »

Später sind der Jakob und ich gute
Freunde geworden und haben oft und
viel miteinander über den Lauf der
Welt gesprochen. Und was noch kein
hoher Politiker und kein Staatsmann
gesagt hat, das hat mir der Jakob gesagt,
dass nämlich die Welt immer erst dann
wieder besser gehe, wenn es ihr eine
Zeitlang recht schlecht ergangen wäre.

Ueberhaupt, so gescheit wie die
Schweizerbauern, sind nicht alle Leute,
namentlich nicht in der Stadt. Der Bauer
politisiert nicht viel, er weiss gar wohl,
dass die Welt nicht immer nach Politik
geht und Politik nicht immer eine Weisheit

oder gar eine Wahrheit ist. Alle
Stürmer, Ideologen und Theoretiker sollten

immer, bevor sie die Welt beschenken

wollen, eine Zeitlang unter den
Bauern leben, ihre Systeme würden dann
von selbst zurechtgeschnitten. Ein grosser

Staatsmann, der aus der Juristerei
hervorging, hat mir einst gesagt, dass
ein Bauer, der seinen Hof vorteilhaft und
sauber verwalte, auch das Zeug zu einem
Staatsmann, einem Kaufmann oder
Industriellen in sich hättet Eben aus dem
einzigen Grunde, weil er sparsam und
praktisch ist und arbeitet.

Hätte ich meinen Gegnern und Feinden

aus dem Bauerndorf gehorcht, es

wäre mir im Leben oft besser gegangen,
als da ich auf Freunde hörte.

Gehen ist keine Schande

Anfänglich war ich mächtig stolz auf
meinen Beruf. Es lebte noch der Traum
in mir aus meiner Jugendzeit. Aber gar
schnell verschwand der Traum. Ich sah
das unsichtbare Lachen auf den vielen
Gesichtern der Herren, der Vielverdienenden,

Uebergescheiten und Klugen,
ich sah den geheimen Spott und begann
mich über meinen Beruf zu schämen.
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wnrsn clss ^okig, clis Lxâsss nncl clss
knoksn vrsrt.

lin 2rvsitsn lskrs insinsr kskrtntiglcsit
ging iok suok sn clisss Ltsigsrnng. llncl
vrsil clis Lskörcls, slso rnsins Osgnsr,
clis ksitnng inns kstts, so xisssts iok snt
vns sin llsttsnrnnoksr, ok sis niokt sinsn
Lsklsr ksgings nncl nuok gsnsu nsok
clsn Ztsigsrnngsksclingnngsn ksnclslts,
(lis glsiok 2n l^ntsng vsrlsssn vrorclsn
vcsrsn.

Lioktig, knlcl nnok clsrn Irunlcs v/nrcls
sins Lsigs sinsin llnrioktigsn 2Ngssx>ro-
oksn. OK clsr Msiksl ss tlisssntliok oilsr
sns Vsrssksn gstsn kstts,-(vsiss iok niokt,-
nksr sr kntts sin àgskot nksrkört. Iok
in rnsinsin Osrsoktiglcsitssinn krnllts -

« Ilnlt, iok rnnoks nntrnsrlcsnin nnt clis
Ltsigsrungsksclingnngsn! »

^.ksr clsr lnlcok, sksn sinsr insinsr
Osgnsr, clsr Osrnsinclsrnt, insints gnns
ssslsnrnkig -

« klnr wsitsr! klur sin Loknlrnsistsr! »

Ois gnn2S ^.rrnss knrst sokisr vor
ksoksn kis nnt 2vrsi, ilis iok nksr niokt
gsrn kstts, wsil iok in iknsn âsn Isntsl
rook, okwokl sis inir ksi jsclsr Oslsgsn-
ksit kslisn vcolltsn.

Itsrn! Kinn ging nlso wsitsr. Lslkst clsr,
clsrn iok kntts 2N ssinsrn Lsokt vsrksltsn
wollsn, lsokts rnit. Llöclsinnig! Iok nksr
wnr wntsncl, nncl vrsnn ss in insinsr
klnokt gslsgsn nncl ss siok nnok gs-
sokiolct kntts, so kntts iok clsn lnlcok nn
Onrgsl nncl Hoss gsnornrnsn nncl vrsit
nksr nils Lnnrns irgsnclvrokin gssokrnis-
ssn. ^.ksr ss ging niokt. Iok sokvcisg still
nncl Icnnts nn insinsr ^ignrrs nncl nrn
« Loknlrnsistsr ».

klur sin Loknlrnsistsr! klnr sin Loknl-
rnsistsr!

ls rnskr iok nn clsrn Morts lcnnts, nin
so vrnkrsr lcnrn ss inir vor, nn<l ss ging
niokt lnngs, so vrnr iok von ilsr Lioktig-
ksit vollstnnclig nksr2sngt. Ilncl rnsins
Mnt vsrwnnclslts siok in sins stills l^n-
srlcsnnnng rnsinss Osgnsrs nncl in sins
Vsrnoktnng clsr ksuts, (lis cln so sinknl-
tig gsgrölt ksttsn.

Vsrgssssn ksks iok jsns llolsstsigs-

rnng nis rnskr, nncl vrsnn iok spâtsr in
Vsrsnoknng gsrstsn nncl iniok vsrinssssn
vcollts, rnit insinsr Msisksit 2N clorninis-
rsn, so lcsrn inir clis Lslskrnng in clsn
Linn-

« Ltill klur sin Zoknlrnsistsr I »

Zpstsr sincl clsr lslcok nncl iok gnts
?rsnn<ls gsvcorclsn nncl ksksn okt nncl
visl rnitsinsnclsr nksr clsn knnt clsr
Mslt gssprooksn. llncl vrss nook Icsin
koksr ?olitilcsr nncl Icsin Ltsstsrnsnn gs-
sngt kst, clss kst inir clsr lslcok gssngt,
clsss nàinliok clis Mslt irnrnsr srst clsnn
vrisclsr kssssr gsks, v/snn ss ikr sins
^sitlsng rsokt soklsokt srgsngsn vcsrs.

llsksrksnpt, so gssoksit v/is clis
Zokvrsissrksnsrn, sincl niokt slls ksnts,
nninsntlick niokt in clsr Ltsclt. Osr Lsnsr
politisisrt niokt visl, sr vrsiss gsr v/okl,
clnss clis Mslt niokt irninsr nnok ?olitilc
gskt nncl ?olitilc niokt irnrnsr sins Msis-
ksit oclsr gsr sins Mskrksit ist. ^.Ils
Ltnrinsr, Iclsologsn nncl l'ksorstilcsr soli-
tsn irninsr, ksvor sis clis Mslt kssoksn-
Icsn vcollsn, sins ^sitlsng nntsr -lsn
Lsnsrn lsksn, ikrs L'/stsrns vrürclsn clsnn
von sslkst 2nrsoktgssoknittsn. kin gros-
ssr Ltsstsrnsnn, <lsr sus clsr lnristsrsi
ksrvorging, kst inir sinst gsssgt, clsss

sin Lsnsr, clsr ssinsn llol vortsilkslt nncl
ssnksr vsrvrslts, snok clss ^sng 2N sinsin
Ltsstsinsnn, sinsin Ksniinsnn oclsr Incln-
strisllsn in siok kstà kksn sns clsrn

sin2igsn Oruncls, vrsil sr spsrssrn nncl
prslctisok ist nncl srksitst.

Ilslts iok rnsinsn Osgnsrn nncl ksin-
<lsn sns clsrn Lsnsrnclorl gskorokt, ss

vrsrs inir iin ksksn olt kssssr gsgsngsn,
sls cls iok snl krsnrnls körts.

(kslisn ist !ceins Hclrsscls

àtsngliok rvsr iok msoktig stol2 snk
rnsinsn Lsrnt. ks Iskts nook (lsr krsnrn
in inir sns insinsr lngsncl2sit. /rksr gsr
soknsll vsrsokvrsncl clsr 1°rsnm. Iok ssk
clss nnsioktksrs ksoksn snt clsn vislsn
Ossioktsrn clsr llsrrsn, clsr Vislvsrclis-
nsnclsn, llsksrgssoksitsn nncl Xlngsn,
iok ssk clsn gsksirnsn Lpott nncl ksgsnn
iniok nksr rnsinsn Lsrnt 2N sokârnsn.
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Mein einstiger Stolz hatte ins Gegenteil
umgeschlagen. Im Militärdienst nannte
ich meinen Beruf nur leise, und wenn
ich mit meinen Schülern Reisen machte,
war ich froh, wenn mich niemand kannte.
Selbst die Wirte und Hoteliers waren
mir widerwärtig, wenn sie mir nach dem
Zahlen in so unterwürfiger Weise dankten.

Ich hätte ihnen ins Gesicht sagen
mögen, dass sie doch nicht so heucheln
sollten, indem sie ja eigentlich doch nur
über einen Schulmeister lachten.

Aber auch von dieser Scham bin ich
wieder befreit worden. Und der es fertig
brachte, war mein Kollege, ein bejahrter
Mann und Philosoph. Er war sehr
begütert und Mitglied des Verwaltungsrates

einer Bank. Dazu besass er einen
grossen Bauernhof. Wir pilgerten an
schönen Freihalbtagen in die benachbarten

Dörfer zu einem kühlen Bier und
einem gemütlichen Jass.

Einmal auch waren wir im Hauptdorf
unseres Tales, einem schmucken, schönen
Ort mit viel Industrie und Gewerbe.
Wir sind überhaupt meistens dort gewesen.

Es war schon elf Uhr. Da kam noch
ein grosser Nichtstuer aus unserer
Nachbarschaft mit seinem Auto angefahren.
Er war damals neben dem Arzte weit und
breit ' der einzige mit einem Kraftwagen.
Er trat herein und setzte sich an unsern
Tisch, natürlich nur meines reichen
Kollegen wegen, und bestellte eine Flasche
vom Teuersten.

« Trinken die Herren vielleicht mit? »

fragte er uns.

Ich wäre sehr gern einverstanden
gewesen,- denn Flaschenwein konnte ein
Schulmeister nur selten trinken. Aber ich
überliess die Antwort meinem Kollegen
und dachte, er werde sich sicher auch
freuen, wie ich. Aber zu meiner
Verwunderung schlug er die Einladung aus
und meinte:

« Nein, ich danke, mein Herr Kollege
da und ich trinken gern immer noch ein
Bier, bevor wir heimgehen. »

« Gut # sagte der Herr spöttisch, « dann

trinken der Herr Wirt und ich die
Flasche. »

Und sie höhlten sie aus, indes mir vor
Gelüste das Wasser im Munde
zusammenlief.

Es wurde zwölf Uhr.
« So », sagte die Grösse wieder, « die

Herren können mit meinem Auto
heimfahren, wir haben denselben Weg, und
es ist ja ziemlich weit. »

Nun wird mein Kamerad doch sicher
einverstanden sein, dachte ich. Aber
nein, sonderbarerweise sagte er wieder :

« Ich danke, mein Herr Kollege da und
ich gehen immer gern zu Fuss heim. Es

ist sehr gesund. »

Ich war empört. Aber der Herr sagte :

« Gut, dann fahre ich allein. Gute
Nacht, ihr Herren »

« Gute Nacht » sagten auch wir, ihm
seinen Namen nennend.

Ich schwieg still. Aber als wir auf dem
Heimweg waren und mein Kollege da in
der stockfinstern Nacht aus seinem
Lieblingsdichter Seume rezitierte und zwi-
schenhinein mächtig herauslachte, hielt
ich es nicht mehr länger und fragte :

« Na, Rudolf, sag mir jetzt mal, warum
warst du denn heute ein so sonderbarer
Kauz Warum wolltest du erstens keinen

Flaschenwein, du trinkst ihn doch so

gern wie ich, und warum schlugst du
die Autofahrt aus, da dich doch die
Hühneraugen schmerzen »

Da stand er still, lachte burschenfroh
und weltweise und sagte :

« Schau, mein Lieber, das verstehst du
noch nicht. Der Herr lud uns nicht ein
aus Kameradschaft, sondern aus Ueber-
hebung, weil er uns sein Geld zum Be-
wusstsein bringen wollte. Das musst du
dir nie gefallen lassen. Lass dich nie
von solch einem Herrn auslachen Es

gibt drei Arten von Menschen: Die einen
reiten, die andern kriechen, und in der
Mitte sind diejenigen, welche gehen
können. Zu diesen gehören wir. Sei
immer stolz darauf, denn es ist keine
Unehre, gehen zu können oder gehen zu
müssen. »

Den Spruch habe ich beherzigt und nie
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Irisin sinstigsr Ltolêc irntts ins Osgsntsil
nmgssoirlngsn. Im IVIilitnrciisnst nnnnts
ioir msinsn Lsrnl nnr lsiss, nnci wsnn
ioir mit msinsn Loirnlsrn Lsissn inserts,
wnr ioir troir,wsnn mioir nismnnci lcnnnts.
Lslizst ciis Wirts nnci iiotslisrs wnrsn
mir wicisrwnrtig, wsnn sis mir nnoir cism
^nirlsn irr so nntsrwnrligsr Wsiss cinnlc-
tsn. loir iràtts iirnsn iirs Ossioirt sngsn
mögsn, cinss sis ciooir nioirt so irsnoirsln
solltsn, incism sis jn sigsntlioir ciooir irrrr
üirsr sinsrr Loirnlmsistsr Inoirtsn.

iVksr nuoir voir ciisssr Loirsm Lin ioir
wiscisr Lslrsit worcisn. linci cisr ss lsrtig
Lrnoirts, wnr msirr Llollsgs, sin Lsjsirrtsr
Icinnn nnci Lirilosopir. Lr wnr ssirr Ls-
gntsrt nnci lriitglisci ciss Vsrwnltnngs-
rstss sinsr Lnnlc. Os^n Lssnss sr sinsn
grosssn Lnusrnirok. Wir pilgsrtsn nn
soirönsn LrsiirnlLtngsn in ciis LsnnoirLnr-
tsn Oörksr 2N sinsrn lcnirlsn Lisr nnci
sinsm gsmntlioirsn inss.

Linmnl nnoir wsrsn wir im iinnptciorl
nnssrss?nlss, sinsm soirmnolcsn, soirönsn
Ort mit visl Incinstris nnci OswsrLs.
Wir sinci nLsrirnnxrt msistsns ciort gsws-
ssn. Ls wnr soiron slk liirr. On lcsm nooir
sin grosssr ilioirtstnsr nns nnssrsr ilnoir-
Lnrsoirnlt mit ssinsm ^.uto nngslnirrsn.
Lr wnr cinmnls nsLsn cism ^,r?ts wsit nnci
Lrsit cisr sin^igs mit sinsm Knnltwngsn.
Lr trnt irsrsin nnci sst^ts sioir nn nnssrn
lisoi», nntnrlioir nnr msinss rsioirsn liol-
Isgsn wsgsn, nnci Lsstsllts sins Lissoirs
vom llsnsrstsn.

« irinlcsn ciis iisrrsn visllsioirt mit? »

lrsgts sr nns.

loir wsrs ssirr gsrn sinvsrstsncisn gs-
wsssn,- cisnn LIssoirsnwsin lconnts sin
Loirnlmsistsr nnr ssltsn trinlcsn. ALsr ioir
üLsrlisss ciis Antwort msinsm i^ollsgsn
nnci cisoirts, sr wsrcis sioir siolrsr snoir
lrsnsn, wis ioir. i^.i>sr 2n msinsr Vsr-
wnncisrnng soiling sr ciis Linlscinng sus
nnci msints-

« ilsin, ioir clsnlrs, msin Ilsrr l^olIsIS
cln nnci iolr trinksn ISin immsr noolr sin
Lisr, ksvor wir IrsimIsIrsn. »

« Ont I » sngts âsr Hsrr spöttisolr, « <ànnn

trinlrsn âsr llsrr Wirt nnci iolr clis
Lissoirs. »

Onâ sis iröiritsn sis nus, inciss mir vor
Osinsts cins Wnsssr im Ivinncis ^nsnm-
msniisi.

Ls wurcis 2wöit iiirr.
« Lo », sngts ciis Orösss wiscisr, « ciis

iisrrsn icönnsn mit msinsm iVnto irsim-
inirrsn, wir irnirsn cisnssiìrsn WsI, nnci
ss ist jn 2Ìsmiioir wsit. »

iinn wirci msin I^nmsrnci ciooir sioirsr
sinvsrstnncisn ssin, cinoirts ioir. ^.irsr
nsin, soncisriznrsrwsiss sn^ts sr wiscisr -

« loir cinnlcs, msin lisrr I^oilsIS cin nnci
ioir Isirsn immsr gsrn ^n Lnss irsim. Ls
ist ssirr Issnnci. »

loir wnr smpört. ^.ksr cisr iisrr sngts :

« Ont, cinnn tnirrs ioir niisin. Outs
iinolrt, iirr iisrrsn »

« Onts ilnoirt » sngtsn nnoir wir, iirm
ssinsn ilsmsn nsnnsnci.

Ioir solrwisg still, ^.izsr nls wir nnl cism

iisimwsg wnrsn nnci msin l^ollsgs cin in
cisr stoolclinstsrn ilnoirt nns ssinsm lnsi>-
lingsciioirtsr Lsnms rs^itisrts nnci ^wi-
solrsnlrinsin mnoirtig irsrnnslnoirts, irislt
ioir ss nioirt msirr Inngsr nnci trngts:

« lln, Lncioll, sng mir jst?t mnl, wnrnm
wnrst cin cisnn lrsnts sin so soncisrlrnrsr
I^nn2 Wnrnm wolltsst cin srstsns lcsi-
nsn Llnsolrsnwsin, cin trinlcst iirn ciooir so

gsrn wis iolr, nnci wnrnm solrlngst cin
ciis ^.ntolnlrrt nns, «in ciioir ciooir ciis iinir-
nsrnngsn soirmsr2sn »

On stnnci sr still, lnolrts lznrsoirsnkrolr
nnci wsltwsiss nnci sngts:

« Lolrnu, msin iislrsr, cins vsrstsirst cin
noolr nioirt. Osr iisrr lnci nns nioirt srn
nns Knmsrncisoirnlt, soncisrn nns lisizsr-
irslznng, wsil sr nns ssin Oslci 2nm Ls-
wnsstssin lrringsn wollts. Ons musst cin
ciir iris gslnllsn lnsssn. I-nss ciioir iris
von soloir sinsm iisrrn nnslnoirsn! Ls

giirt cirsi àtsir von icisnsolrsn: Ois sinsn
rsitsn, ciis nncisrn lcrisoirsn, nnci in cisr
IMtts sinci ciisjsnigsn, wsloirs gsirsn
lcönnsn. ^n ciisssn gsirörsn wir. Lsi
immsr stol2 cisrnnl, cisnn ss ist lcsins lin-
sirrs, gsirsn ?n lcönnsn ocisr gsirsn 2N

mnsssn. »

Osn Lpruoir irnirs ioir ksirsr^igt nnci iris
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mehr vergessen. Er ist in mein Blut
übergegangen, und ich habe mich von da an
meines Berufes nie mehr geschämt. Und
was das heisst, gehen zu können, ist
nachher noch recht illustriert worden.
Der vornehme Herr geriet in Bankerott,
es blieben ihm nichts übrig als die Schulden,-

andere Herren erwarben die Fabrik
und stellten ihn ein als Knecht. Statt mit
dem Auto fuhr er jetzt täglich mit der
Banne an unserm Schulhaus vorbei, und
statt Flaschenwein trank er seine Schnäpse
und zahlte mit Halbbatzen, die er unter
dem Tabak aus seinem Hosensack
hervorklaubte. Auch die Kleider passten
nicht mehr zu ihm. Die Herrenhosen und
Phantasiewesten waren ihm zu weit
geworden und schlotterten um seine
Gestalt. Nie haben mein Kollege und ich
mehr jene Nacht erwähnt, wenn er uns
grüsste,- aber wie zwei Blutsfreunde hat
jeder gewusst, was der andere dachte :

« Es ist keine Unehre, gehen zu
können »

Im spätem Leben bin ich noch
verschiedentlich über diesen Spruch belehrt
worden, insonderheit von zwei Diensi-
kameraden, die, als sie aus Glück
Millionäre geworden waren, mich jetzt weder

mehr kannten noch grüssten,
obwohl ich immer ehrend den Hut lüftete,
aber dann, als sie aus eigener Schuld
mausarm geworden waren, mit abgetragenen

Kitteln in den Gasthof traten und
statt eines Mittagessens eine kalte Wurst
verzehrten und sehr froh waren, dass ich
sie grüsste und ein Bier bezahlte.

Nein, das Leben hat mich gelehrt, dass
das Gehen keine Unehre ist, und dass
sich ein Schulmeister seines Berufes
wegen nicht zu schämen braucht.

Im übrigen verläuft sein Leben wie
dasjenige aller Sterblichen : die Jahre
kommen und gehen Man hält ihm vor,
dass er viel Ferien habe. Aber erstens
sind diese ja der Kinder wegen eingeführt,

und zum andern wissen solche
Leute nicht, welch aufreibende Tätigkeit
ein Schulmeister hat. Wie ärgern sich
Vater und Mutier, wenn sie mal den
Kindern etwas beibringen wollen, das

diese nicht verstehen Wenn der
Schulmeister so schnell mit Ohrfeigen bereit
wäre, so hätte er bald eine invalide
Hand. Und wie sind die Eltern froh,
wenn die Jungen wieder in die Schule
müssen und daheim keinen Krach mehr
machen Von der irrigen Ansicht vieler
Eltern, die da meinen, ihr Kind sei ganz
sicher gescheit oder müsse es mindestens
werden in der Schule, denn dazu sei
diese letzten Endes ja da, und der
Schulmeister brauche nur den Pultdeckel zu
heben und habe dann den Nürnberger-
trichter zur Hand, von dieser Ansicht
und deren Folgen auf die Schule wollen
wir gar nicht reden.

Das Königskind

Wenn ich einiges aus meiner Praxis
erzählen soll, so wüsste ich da viele lustige
Geschichtchen. Es gibt ja gar manches,
das uns in Wut bringt oder das zum
Lachen ist. Und auch einem Schulmeister

kann es passieren, dass das Temperament

mit ihm durchbrennt. Böses habe
ich eigentlich nie erfahren, mit einer
einzigen Ausnahme, wo man von mir Geld
erpressen wollte. Sonst haben mich die
Eltern in der Erziehung ihrer Kinder
immer unterstützt. Freilich gab es jedes
Jahr Leute, welche da meinten, sie hätten

ein Königskind. Und ein Königskind
ist doch immer gescheit und wohlerzogen,

man darf doch ein Königskind nie
rauh anreden oder gar schelten, ein
Königskind ist immer recht, aber der
Schulmeister ist eben dumm und hat kein
Verständnis für es, es ist eine Ueberhebung
von ihm und eigentlich strafbar, wenn
er ein Königskind nicht extra behandelt
und als kleine Majestät betrachtet

Ich bin immer fertig geworden mit
solchen Zöglingen. Wenn aber die Eltern
gar nicht wollten, so ist jede Schulmeisterkunst

umsonst, und dann habe ich
halt der Sache auch ihren Lauf gelassen.
Genützt haben solche Eltern mit ihrer
Halbvornehmheit und der Abgötterei
ihrem eigenen Blute nichts, aber geschadet

haben sie. Selten langte es den
Kindern für die Bezirksschule, und wenn sie
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mstrr vsrgssssn. dr ist in msin Ltnt ndsr-
gsgsngsn, nnct iotr dsds miod von cts sn
msinss Lsrntss nis msdr gssotrsmt. ttnct
vrss ctss dsisst, gstrsn 2N tcönnsn, ist
nsotrtrsr nootr rsodt ittnstrisrt vrorctsn.
Osr vornstrms ttsrr gsrist in Lsntcsrott,
ss dtisdsn idm niotrts irdrig sis ctis Lodnt-
cisn/ snctsrs ltsrrsn srrvsrdsn ctis dsdritc
nnct stslltsn idn sin sis dinsodt. Ltstt mit
ctsm /tnto tndr sr jst?t tsgtiod mit ctsr
Lsnns sn nnssrm Lodntdsns vordsi, nnct
ststt dlssotrsnrvsin trsntcsr ssins Lotrnspss
nnct 2sdlts mit ttslddst^sn, ctis sr nntsr
ctsm 7sdstc sns ssinsm ttossnssotc dsr-
vortctsndts. ^.notr ctis t^tsictsr pssstsn
niodt mstrr 2n idm. Ois ttsrrsndossn nnct
ddsntssisvrsstsn rvsrsn idm 2N v/sit gs-
worctsn nnct sodlottsrtsn nm ssins (ts-
stslt. dsjg dsdsn msin t^ottsgs nnct iod
mstrr jsns dlsodt srvrsdnt, rvsnn sr nns
grnssts, sdsr vris 2V/si Ltntstrsnncts dst
jsctsr gsvrnsst, wss ctsr snctsrs ctsodts:

« ds ist Icsins Itnsdrs, gsdsn 2n
tcönnsn I »

Im spstsrn dsdsn trin iotr nootr vsr-
sotrisclsntliolr ndsr ctisssn Lprnotr dslsdrt
vrorctsn, insonctsrtrsit von 2wsi Oisnst-
tcsmsrsctsn, ctis, sis sis nns (ttnotc dtit-
tionsrs gsworctsn vcsrsn, miotr jst^t rvs-
ctsr mstrr tcsnntsn nootr grnsstsn, od-
vrotrt iotr immsr strrsnct ctsn Itnt lnttsts,
sdsr ctsnn, sis sis nns sigsnsr Lodntct
msnssrm gsrvorctsn v/srsn, mit sdgstrs-
gsnsn l^ittsln in ctsn (tsstdot trstsn nnct
ststt sinss iVlittsgssssns sins tcslts Wnrst
vsr^strrtsn nnct sstrr trotr vrsrsn, ctsss iotr
sis grnssts nnct sin Lisr ds2sdtts.

dlsin, ctss dsdsn dst miotr gslsdrt, ctsss
ctss (tsdsn tcsins Onstrrs ist, nnct ctsss

sictr sin Zodnlmsistsr ssinss Lsrntss rvs-
gsn niotrt 2N sodsmsn drsnodt.

tm ndrigsn vsrtsntt ssin dsdsn wis
ctssjsnigs sttsr Ltsrdtiodsn: ctis tsdrs
tcommsn nnct gsdsn! IVlsn dstt itrm vor,
ctsss sr vist dsrisn dsds. ^ksr srstsns
sinct ctisss js ctsr t^inctsr vrsgsn sin^s-
tntrrt, nnct ^nm snctsrn rvisssn sototrs
I-snts niotrt, rvstotr nntrsitzsnits ttâticslcsit
sin Lotrnlmsistsr trst. Vi^is àrgsrrr siotr
Vntsr nnct Ir/lnttsr, vrsnrr sis mst ctsn
t^inctsrn stvms trsidrinIsn vrottsn, ctns

ctisss niotrt vsrststrsn! VV^snn ctsr Lotrnt-
msistsr so sotrnstt mit OtrrtsiIsn Izsrsit
rvârs, so trâtts sr tzntct sins invnticts
ttnnct> ttnct vris sinct <tis Lttsrn trotr,
cvsnn ctis tnnIsn rvisctsr in ctis Lotrnts
müsssn nnct ctstrsim tcsinsn I^rnotr mstrr
mnotrsn! Von ctsr irrigsn ^.nsiotrt vistsr
LItsrn, ctis ctn msinsn, itrr I^inct ssi N^n?
siotrsr Issotrsit octsr mnsss ss minctsstsns
rvsrctsn in ctsr Lotrnts, ctsnn ctn2n ssi
ctisss tstzitsn Lnctss jn cts, nnct ctsr Lotrnt-
msistsr tzrnuotrs nnr ctsn ?ultctsotcsl 2n
trstzsn nnit trstrs ctsnn ctsn tûnrnìzsrgsr-
triolrtsr 2nr ttsnct, von ctisssr ^nsioìrt
nnct itsrsn kotgsn snt ctis Lotrnts wottsn
rvir gsr niotrt rsctsn.

Dss Kör>ig5!c!r>cl

V^snn iotr sinigss sns msinsr?rsxis sr-
sstrtsn sott, so rvüssts iotr cts vists tnstigs
(tssotriotrtotrsn. Ls gitzt js gsr msnotrss,
ctss nns in Wnt dringt octsr ctss 2nm
dsotrsn ist. ttnct suotr sinsm Zotrntmsi-
stsr tcsnn ss psssisrsn, ctsss ctss Ismps-
rsmsnt mit itrm ctnrotrdrsnnt. Lösss trsds
iotr sigsntliotr nis srlstrrsn, mit sinsr sin-
2Ìgsn ^.nsnstrms, v/o msn von mir (tstct
srprssssn vrotlts. Lonst trsdsn miotr ctis
LItsrn in itsr dr^istrnng iìrrsr tütnctsr
immsr nntsrstnt2t. krsitiotr gsd ss jsctss
tstrr dsnts, wstotrs cts msintsn, sis trst-
tsn sin t^önigstcinct. ttnct sin tüönigstcinct
ist ctootr immsr gssotrsit nnct rvotrtsr-
20gsn, msn ctsrt ctootr sin t^önigstcinct nis
rsntr snrsctsn octsr gsr sotrsttsn, sin t^ö-
nigstcinct ist immsr rsotrt, sdsr ctsr Lotrut-
msistsr ist sdsn ctumm nnct trst Icsin Vsr-
stsnctnis tnr ss, ss ist sins ttsdsrtrstzung
von itrm nnct sigsntliotr strstdsr, rvsnn
sr sin tvönigstcinct niotrt sxtrs dstrsnclstt
nnct sts tctsins dtsjsstst dstrsotrtst!

Iotr din immsr tsrtig gsworctsn mit sot-
otrsn ^ögtingsn. V/snn sdsr <tis dttsrn
gsr niodt vrolttsn, so ist jscts Lcdntmsi-
stsrlcunst nmsonst, nnct ctsnn dsds iod
trstt ctsr Lsotrs snod itrrsn dsnt gstssssn.
Llsnnt^t trsdsn sototrs dttsrn mit itrrsr
Itsldvornsdmdsit nnct ctsr tVdgöttsrsi
idrsm sigsnsn Ltnts niodts, sdsr gssotrs-
ctst trsdsn sis. Lsltsrr Isngts ss ctsn k^in-
ctsrn tnr ctis Ls^irtcssodnts, nnct rvsrrn sis
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angenommen wurden, so kamen sie bald
wieder zurück oder blieben sitzen in
irgendeiner Klasse. Im Leben draussen
waren sie erst recht nichts. Zu allem
waren sie zu vornehm, und zu etwas
Hohem, wie ihre Eltern mit gebildeter
Mundstellung sagten, langte es halt nicht.
Unser Herr Gemeindeammann sagt immer,
man solle nicht höher klettern wollen, als
die Leiter lange, und er hat recht,- aber
es gibt eben Leute, die zeitlebens dumm
bleiben. Auch diese Kinder schlugen
ihren Erzeugern nach und waren, wie
das Sprichwort so schön sagt, nicht etwa
grad gescheit oder reich, aber sehr
vornehm. Eingebildetentum Herren und
rechtes Volk sind nie so, sondern
verständig.

Mittel zur Erziehung gibt es dreie, das
eigene Beispiel, die Belohnung und die
Strafe. Den grössten Konfliktstoff liefert
natürlich die letztere.

Vor vierzig Jahren noch waren Stock
und Rute das Symbolum des Schulzimmers.

Das ist gottlob anders geworden.
Aber es ist ein Irrtum, zu meinen, die
Schulmeister wären damals lauter
unverständige Barbaren gewesen. Die grösste
Schuld an den Zuständen trugen die
Alten. Ich mag mich noch gut erinnern,
wie in meiner Nachbarschaft nicht nur
Bauernknechte und irgendwelche
Originale, die damals noch in Masse
vorkamen, sondern selbst die Väter eine un-
mässige Freude an den Tag legten, wenn
ein Bube den Schulmeister recht ärgern
konnte, wenn er ihm etwa Bohnen
anspickte, Zettel an den Rücken heftete,
Tinte anstrich, aus dem Versteckten grölte
oder klapperte, ihn ins Bein biss, wenn
er ihm die Höschen spannen wollte,
unzähligen andern Unfug trieb und auf der
Strasse Uebernamen nachrief. Ja, man
munterte die Jungen sogar auf dazu und
stempelte die Aergsten geradezu zu
Helden. Die Schule war eben noch etwas
Ungewohntes, sie musste im Volk erst ins
Blut übergehen, und es musste erst
einsehen lernen, dass sie für Leben und
Kultur notwendig ist.

Item I Hatte ich da z. B. einen sehr in¬

telligenten Buben,- aber es fehlte an Vater

und Mutter. Man lehrte ihn lügen,
und wenn er auf den Gassen umher-
slrolchte, so schrieb mir die Mutter ruhig,
ihr Sohn wäre krank gewesen und ich
möchte gütigst entschuldigen. Dann
konnte ich ihn natürlich weder verhören
noch strafen. Man muss da vorsichtig
und diskret sein und dem Kinde nicht
noch den letzten Glauben an seine Eltern
rauben. Man legt das Zückerchen ganz
einfach auf die Seite und verabfolgt es
bei einer andern Gelegenheit. Im Unterricht

versuchte er oft Radau zu machen,
und die Hausaufgaben waren natürlich
nicht immer gelöst. Zureden nützte nichts,
darüber lachte er, Ehrgeiz hatte er
keinen, höchstens für das Fussballspiel,
sonst aber gab es bei ihm kein
Höherhinauf, er war mit einem Worte Bengel
und Nichtsnutz zugleich. Er dauerte mich
und ich wollte ihn einfach ziehen,- denn
es schlummerten eine Güte und eine
Anhänglichkeit in ihm, und es konnte doch
vorkommen, dass er in einem Quartal
doch mindestens an einem halben Tage
recht lieb war. Zudem war er doch Kind,
ein Mensch, der noch ein Leben vor sich
hat, vor dessen Verpfuschen man ihn
behüten möchte. Und wenn dann eben weder

Zureden noch Belohnungen, wenn
alle Güte und alle Strenge nichts mehr
halfen, so gab es halt eine gehörige
Portion Rutensaft. Man soll ihn selten
verabreichen, aber dann respektablen. Bei
ihm konnte es freilich im Jahre zwei- bis
dreimal vorkommen.

Als er die Klassen bei mir durchlaufen
hatte, dachte ich, der wäre nun sicher
froh, dass er von mir wegkäme. Aber
merkwürdigerweise kam er, so oft er
noch in die Schule ging, doch immer hin
und wieder an meine Tür und fragte, ob
er nicht für eine Stunde zu mir in den
Unterricht kommen dürfte, er hätte jetzt
frei. Er hing an mir, und er dauerte mich.
Er wusste, dass ich es recht meinte, und
sein Kern hätte gute Anlagen besessen,
aber die Eltern haben ihn eigentlich
verdorben, und statt dass sie ihm ein Streben

beibrachten, haben sie eine Vaga-
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sngsnommsn v^urdsn, so icsmsn sis ksici
v/isdsr surüclc odsr kiisksn sitssn in ir-
gsndsinsr Kissss. Im ksksn drsusssn
v^srsn sis srst isolât nickts. ^u siism
vmrsn sis 2U vornskm, und su stv^ss
kloksm, v/is ikrs kitsrn mit gskiidstsr
Kiundstsiiung ssgtsn, isngts ss ksit nickt.
Onssr Hsrr dsmsindssmmsnn ssgt immsr,
msn soils nickt köksr iclsttsrn v/oiisn, sis
dis ksitsr Isngs, nnci sr kst rsckt,- sksr
ss gikt sksn ksuts, ciis ssitisksns cinmm
kisiksn. IVuck ciisss Kindsr sckiugsn
ikrsn krssugsrn nsck und v^srsn, v/is
dss Lprick^vort so sckön ssgt, nickt stvm
grsd gsscksit odsr rsick, sksr sskr vor-
nskm. kingskiidstsntum! Hsrrsn und
rscktss Volic sincl nis so, sondsrn vsr-
ständig.

k/littsi sur krsiskung gikt ss ârsis, dss
sigsns Lsispisi, dis Lsioknung und ciis
Ztrsts. Osn grösstsn Kontliictstott iistsrt
nstüriick ciis Iststsrs.

Vor visrsig Iskrsn nock v^srsn Ltocic
nnci kuts dss k-/mkoium ciss kckuisim-
msrs. Oss ist gottiok sndsrs gswordsn.
^.ksr ss ist sin Irrtnm, su msinsn, ciis
Lckuimsistsr vmrsn dsmsis isutsr nnvsr-
stsndigs Lsrksrsn gsv/sssn. Ois grossis
Lckuid sn dsn ?!ustsndsn trugsn ciis
^.itsn. Ick msg mick nock gut srinnsrn,
v/is in msinsr kisckksrsckstt nickt nnr
Lsusrnicnsckts nnci irgsndv^sicks Ori-
ginsis, ciis dsmsis nock in Vlssss vor-
Icsmsn, soncisrn ssikst ciis Vstsr sins un-
msssigs krsuds sn dsn lsg isgtsn, wsnn
sin Luks cisn kckulmsistsr rsckt srgsrn
Iconnts, v/snn sr ikm stws Loknsn sn-
spicicts, ^sttsi sn cisn kücicsn ksitsts,
lints snstrick, sus dsm Vsrstscictsn grölts
ocisr icisppsrts, ikn ins Lsin kiss, v^snn
sr ikm ciis Höscksn spsnnsn woiits, un-
sskiigsn sndsrn Ilntug trisk und sut cisr
Ltrssss Ilsksrnsmsn nsckrist. Is, msn
muntsrts dis lungsn sogsr sut dssu und
stsmpsits dis /csrgstsn gsrsdssu su Usi-
dsn. Ois Lckuis vcsr sksn nock stvms
Ilngsvrokntss, sis mussts im Voiic srst ins
Liut üksrgsksn, und ss mussts srst sin-
ssksn Isrnsn, cisss sis tür ksksn und
Kultur notv/sndig ist.

Itsm I Hstts ick ds 2. L. sinsn sskr in-

tsiiigsntsn Luksn,- sksr ss tskits sn Vs-
tsr und kluttsr. Vlsn Iskrts ikn iügsn,
und vcsnn sr sut dsn (issssn umksr-
stroickts, so sckrisk mir dis Vluttsr rukig,
ikr Lokn vcsrs icrsnic gsv/sssn und ick
möckts gütigst sntsckuidigsn. Osnn
iconnts ick ikn nstüriick vrsdsr vsrkörsn
nock strstsn. iVlsn muss ds vorsicktig
und ciisicrst ssin und dsm Kinds nickt
nock dsn iststsn dlsuksn sn ssins kitsrn
rsuksn. Vlsn lsgt dss Mcicsrcksn gsns
sintsck sut dis Zsits und vsrsktoigt ss
ksi sinsr sndsrn (islsgsnksit. Im Ontsr-
rickt vsrsuckts sr ott Ksdsu 2U mscksn,
und dis Usussukgsksn vcsrsn nstüriick
nickt immsr gsiöst. ^ursdsn nüt^ts nickts,
cisrüksr isckts sr, kkrgsi^ kstts sr icsi-

nsn, köckstsns tür dss lusskslispisl,
sonst sksr gsb ss ksi ikm icsin Höksr-
kinsut, sr v^sr mit sinsm Worts Lsngsi
und kiicktsnuts 2Ugisick. kr dsusrts mick
und ick wolits ikn sintsck 2isksn,- dsnn
ss sckiummsrtsn sins Qüts und sins ^.n-
ksnglicklcsit in ikm, und ss iconnts dock
voricommsn, dsss sr in sinsm Qusrtsi
dock mindsstsns sn sinsm ksiksn lsgs
rsckt iisk vcsr. ^udsm "wsr sr dock Kind,
sin klsnsck, dsr nock sin ksksn vor sick
kst, vor cissssn Vsrptuscksn msn ikn ks-
kütsn möckts. Und v/snn dsnn sksn v/s-
dsr ^ursdsn nock Lsioknungsn, v/snn
slls düts und sils Ltrsngs nickts mskr
ksitsn, so gsk ss kslt sins gskörigs ?or-
tion Kutsnsstt. KIsn soll ikn ssitsn vsr-
skrsicksn, sksr dsnn rsspsictskisn. Lsi
ikm iconnts ss trsiiick im Iskrs 2V^si- kis
drsimsi voricommsn.

AIs sr dis Kissssn ksi mir durckisutsn
kstts, dsckts ick, dsr v/srs nun sicksr
trok, dsss sr von mir wsglcsms. I^ksr
msricwürdigsrvcsiss icsm sr, so ott sr
nock in dis Lckuis ging, dock immsr kin
und vdsdsr sn msins lür und trsgts, ok
sr nickt tür sins Ltuncis 2U mir in dsn
Ilntsrrickt icommsn ciürtts, sr kstts jàt
trsi. kr King sn mir, und sr dsusrts mick.
kr wussts, dsss ick ss rsckt msints, und
ssin Ksrn kstts guts àisgsn kssssssn,
sksr dis kitsrn ksksn ikn sigsntlick vsr-
dorksn, und ststt dsss sis ikm sin ktrs-
ksn ksikrscktsn, ksksn sis sins Vsgs-
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bundenseele gezüchtet. Im Leben brachte
er es natürlich zu nichts. Gelegenheitsarbeiter

Wenn er mich sieht, grüsst er
höflich. Er weiss es ja wohl, dass ich es
recht meinte. Es fehlte ihm ja nicht an
Anlagen, aber an Zucht, und die haben
die Eltern versäumt.

Gottlob sind diese Beispiele selten.
Aber sie kommen doch vor. Und schuld
ist immer die Mutter. Ich habe schon
Dutzende von Kindern gehabt, wo der
Vater ein Lump war, aber wo die Mutter

auf Zucht und Ordnung und auf
Arbeit hielt, und die Kinder waren recht.
Umgekehrt aber nützte es wenig, wenn
der Vater noch so recht und brav war,
aber die Mutter ein Pflaster. An den
Müttern hängt die Welt.

Bequeme Eltern und Halbphilosophen
meinen, die Schule könne das Elternhaus
ersetzen; aber dem ist nicht so, die
Familie ist das Fundament für das
Wohlergehen des einzelnen wie des Staates.
Wer diese Tatsache missachtet, hat
gefehlt. Und die Eltern müssen die Lehrer
unterstützen. Dann ist keine Gefahr für
ein Kind, auch wenn dieser einmal fehlen

sollte, was sehr im Bereich der
Möglichkeit liegt, indem er auch Mensch ist.
Das sind nicht die besten Pädagogen oder
Staatsmänner, und die haben die Schicksale

der Menschen zu wenig verfolgt,
die da die Norm aufstellen, das Kind
habe die gleichen Rechte wie der Lehrer

oder wie die Eltern, und man müsse
den Autoritätenglauben abschaffen.

Was heisst das überhaupt: Autoritätenglaube

Die am meisten gegen das Wort
ankämpfen, sind ihm am meisten
unterworfen und verlangen anderseits die
vollste Anerkennung ihrer Theorien. Sie
dulden selber weniger Widerspruch als
ein General. Sie bekämpfen die Autorität

und wollen selber die grösste sein.
Und wehe denen, die sie nicht anbeten

Das Kind ist ein Wesen, das erzogen
werden muss, und wenn es von jung auf
immer recht bekommt, wird es
hochmütig, herrschsüchtig, eigendünklig,
wähnt immer, beleidigt zu werden und

ist stets unglücklich. Das Kind muss grad
wissen, dass es Autoritäten gibt, denen
man gehorchen muss, damit es später
mit der grössten Autorität nicht in Konflikt

gerät - mit dem Leben.
Denn das Leben ist die höchste und

unbeugsamste Autorität. Das mögen
Eltern und Erzieher nie vergessen.

Wenn ich die Schulchronik durchgehe
und das Schicksal aller überdenke und
den Kindern nachfrage, wie es ihnen
ergehe, dann finde ich immer die
Bestätigung, dass diejenigen im Leben harte
Schulen durchmachen mussten oder gar
versagten, denen die Eltern immer
geholfen und die da gemeint hatten, sie
hätten eben ein Königskind und der
Schulmeister verfolge es oder sei selber
nichts wert. Diejenigen Eltern, die einen
sogenannten schlechten Lehrer
unterstützen, haben ihren Kindern besser
getan und nützen ihnen mehr als diejenigen,

die sogar den besten vor ihnen
kritisieren. Es gibt noch keine Statistik
darüber,- aber wer sie für sich selber
macht, findet die Bestätigung meiner
Ausführungen.

Ausklang

Um nun aber wieder vom Schüler zum
Schulmeister zurückzukehren: einen Fehler

begeht der junge Schulmeister
meistens, wenigstens derjenige, der aufs
Land kommt : Ein junger Schulmeister
wächst ins grüne Dorf hinein. Die
Kameraden und das Leben sind ihm so neu,
dass er die Wirklichkeit vergisst. Er
singt und turnt und ist fröhlich und
begeistert und vergisst, dass er noch
Ambitionen hatte, dass er vielleicht
weiterstudieren oder in die Welt hinaus wandern

wollte, er verträumt und versäumt
das Leben, und wenn er eines schönen
Tages erwacht, so merkt er, dass er
verheiratet ist und sein Schifflein im Hafen
liegt. Wehmütig ist er deswegen nicht,
bloss wird ihm jetzt die Vergänglichkeit
so recht bewusst. Aber er schickt sich
drein und geht in die Schule und singt
dort mit seinen Kindern ein schönes Lied
von Lenz und Wandern. Er arbeitet und
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buuüsusssis gs^üoirtst. Inr bsbsu brsobts
sr ss ustüriiob 2U uiobts. Qsisgsuirsits-
srbsitsr! 'Wsuu si nrioir sisbt, grüsst sr
bötiiob. br rvsiss ss js rvoiri, üsss iob ss
rsobt nrsiuts. bs tsbits iirrn j s uiobt sir
^.uisgsu, sbsr sir ^uoirt, uuü üis irsbsu
üis bitsru vsrssuint.

dottiob siuü üisss Lsispisis ssitsu.
^.bsr sis bonrnrsu üoob vor. Ouü sobuiü
ist inrnrsr üis bluttsr. loir irsbs soirou
Oràsuûs voir Kiuüsru gsbsbt, rvo cisr
Vstsr siu burnp rvsr, sbsr rvo üis blut-
tsr sut ^uobt uuü Orüuuug uuü sut à-
bsit bisit, uuct üis Kiuüsr rvsrsu rsoirt.
Onrgsicsbrt sbsr uüt^ts ss rvsuig, rvsun
üsr Vstsr uooir so rsoirt uuct brsv rvsr,
sbsr ciis iviuttsr siu Vtisstsr. ^.u üsu
I^lüttsru irsugt ciis Wslt.

Lsgusnrs bitsru uuü Usibpbiiosopirsu
nrsiusu, ciis Loiruis Icöuus üss bitsrubsus
srsst^su/ sbsr cisru ist nioirt so, ciis ks-
inilis ist üss kuuüsrnsut tür ciss "Wobi-
srgsbsu ciss siu^siusu rvis <iss Ltsstss.
'Wsr ciisss ^stssobs ruisssoirtst, irst gs-
tsirit. Ouü ciis bitsru inüsssir üis bsirrsr
uutsrstüt2su. Osuu ist icsius (istsirr tür
siu Kiuü, suoir wsnu ciisssr siumsi tsir-
isu soiits, rvss ssirr im Lsrsioir cisr btög-
iioiricsit iisgt, iucisrn sr suoir Ivlsusoir ist.
Oss siuci uioirt ciis bsstsu ?süsgogsu ocisr
Ltsstsnrsuusr, uuü ciis irsbsu ciis Lobiob-
ssis <isr iVlsusob.su 2u rvsuig vsrtoigt,
ciis cis ciis biorrn sutstsiisu, ciss Kiuü
bsbs ciis gisiobsu ksoirts rvis cisr I-sir-
rsr ocisr rvis üis bitsru, uuci insu rrrüsss
üsu ^.utoritstsugisubsu sbsobsttsu.

°Wss irsisst ciss übsrbsupt- ^.utoritstsu-
gisubs

Ois sm nrsistsu gsgsu üss Vi^ort su-
icsrnptsu, siuci iirnr snr nrsistsu uutsr-
rvortsu uuci vsrisugsu sucisrssits ciis
voiists ^.usricsuuuug iirrsr Ibsorisu. Lis
ciuicisu ssibsr rvsuigsr Vi^iüsrspruob sis
siu (isusrsi. Lis bsicsnrptsu üis Autorität

uuci rvoiisu ssibsr ciis grossis ssiu.
Ouü rvsirs cisusu, ciis sis uioirt substsu

Oss Kiuü ist siu ^/Vsssu, üss sr^ogsu
rvsrüsu nruss, uuci rvsuu ss vou juug sut
inrnrsr rsoirt bsboinnrt, rvirü ss irooir-
nrütig, irsrrsobsüobtig, sigsuüüuiclig,
rvsbut inrnrsr, bsisiüigt 2U rvsrüsu uuci

ist ststs uugiüoiciiob. Oss Kiuü nruss grsü
rvisssu, üsss ss ^.utoritstsu gürt, cisusu
insu gsiroroirsu nruss, üsnrit ss spstsr
mit cisr grösstsu Autorität uioirt irr Kou-
tiiict gsrst - nrit üsnr I-sirsu.

Osuu ciss üsirsrr ist üis iröoirsts uuci
uuizsuFssnrsts àtoritst. Oss nrögsu Li-
tsru uuci Lrsisirsr uis vsrgssssu.

Msuu ioir üis Lciruioirrouiic üuroirgsirs
uuci ciss Loiriokssi süsr übsrcisuics uuci
üsu i(iucisru usoirtrsIS, rvis ss iirusu sr-
gsirs, üsuu tirrcis ioir inrnrsr ciis össts-
tigurrg, üsss cüsjsuiIsu inr I-sirsu irsrts
Loiruisu ciuroirnrsoirsu nrusstsu oüsr gsr
vsrssItsu, cisusu ciis Litsru inrnrsr As-
iroitsu uuci ciis cis gsnrsiut irsttsu, sis
irsttsu sirsu siu Köuigsiciuci uuci cisr
Loiruinrsistsr vsrtoigs ss oüsr ssi ssiirsr
uioirts rvsrt. Oisjsuigsu Litsru, üis siusu
sogsusuutsu soirisoirtsu üsirrsr uutsr-
stüt?su, irsksu iirrsu Kiuüsru irssssr gs-
tsu uuü uüt^su iirusu nrsirr sis üisjsui-
Isu, üis sogsr üsu irsstsu vor iirusu
icritisisrsu. Ls gibt uooir icsius Ltstistüc
üsrübsr,- sbsr rvsr sis tür sioir ssibsr
nrsoirt, tiuüst üis Lsststiguug nrsiusr
^.ustüirruugsu.

^us!<!sng

Onr uuu sbsr rvisüsr vorn Loirüisr 2Uin
Lobuirnsistsr ^urüoic^uicsbisu: siusu ksir-
isr bsgsirt üsr juugs Lobuinrsistsr nrsi-
stsus, rvsuigstsus üsrjsuigs, üsr suts
bsuü iconrnrt - bin jurrgsr Lobuinrsistsr
visoirst irrs grüus Oort biusiu. Ois Ks-
nrsrsüsu uuü üss bsbsu siuü ibrn so usu,
üsss sr üis "Wiriciioiricsit vsrgisst. br
sirrgt uuü turut uuü ist tröirüoir uuü bs-
gsistsrt uuü vsrgisst, üsss sr uooir ^.nr-
bitiousu bstts, üsss sr visüsiobt v/sitsr-
stuüisrsu oüsr iu üis "Weit biusus rvsu-
üsru rvoiits, sr vsrtrsuint uuü vsrssunrt
üss bsbsu, uuü v/suu sr siuss soiröusu
Isgss srrvsoirt, so nrsrict sr, üsss sr vsr-
irsirstst ist uuü ssiu Lobittisiu inr üstsu
iisgt. Msbnrütig ist sr üssv/sgsu nioirt,
bloss rvirü ibnr jst2t üis Vsrgsugiiobicsit
so rsoirt bsrvusst. ^.bsr sr sobioict sioir
ürsiu uuü gsbt iu üis Loiruis uuü siugt
üort rnit ssiusu Kiuüsru siu soböuss bisü
vou üsu? uuü V^suüsru. br srbsitst uuü
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untersucht nicht mehr, ob es ein Fehler
war, dass er vergass, dass er ausgezogen
war, um auf dem Glasberg droben das
Glück zu suchen und sich nun irgendwo
drunten im Tale bei einem Mädchen zu
lang versäumt hatte. Seine Frau meint
es gut mit ihm; er trachtet jetzt nur noch,
ein guter Familienvater und ein rechter
Schulmeister zu sein. Seine Ambitionen
sind kleiner geworden, und er weiss
auch, dass noch keines Menschen Traum
je in Erfüllung ging. Und wenn es ihm
wieder einmal schwer werden möchte
ums Herz, so geht er hin, wo anständige
Menschen sitzen und vergisst beim kühlen

Glas. Ums Umschauen ist er alt
geworden, und eines schönen Tages heisst
es, der Schulmeister sei auch in den

ewigen Osten eingegangen. Viele
Kollegen und Kameraden und Behörden
und Volk werden ihn zum letztenmal
begleiten, sie werden Reden halten und ihm
singen.

Aber eine Gestalt namentlich wird
hinter dem Sarge herschreiten, eine
Gestalt, ewig jung und doch schon alt, eine
Gestalt, die noch vieler Menschen
Weggefährtin war und sein wird, schön und
selig, wie Morgenferne und Frühlingstraum,

eine Gestalt, der wir gern folgten
und sie doch so oft vergessen, die Welten

schafft und den Geist befruchtet, die
uns glücklich macht und die Seele

weitet, eine Gestalt, süss und lockend
wie eine Lorelei - die Sehnsucht.

untsrsuobt nioirt insbr, ob ss sin ksbisr
rvur, ciuss sr vsrgsss, cisss sr nusgssogsn
rvnr, urn nui cisin Qlssbsrg cirobsn ciss
(Zlüolc su suobsn unci siob nun irgsncivro
ciruntsn irn Isis bsi sinsrn b^üÄobsn su
inng vsrsâurnt irstts. Lsins kruu insint
ss gut init ibin, sr truobtst jstst nur noob,
sin gutsr ?nrnilisnvs.tsr unci sin rsobtsr
Lobulinsistsr su ssin. Lsins ^Vinbitionsn
sinci blsinsr gsv/orcisn, unci sr wsiss
uuob, cisss noob Icsinss bisnsobsn 1°rsurn

js in brtüllung ging. li^nci vrsnn ss ibrn
wiscisr sininsl sobrvsr rvsrcisn rnöobts
urns üsrs, so gsbt sr bin, vro snstsnciigs
Ivlsnsobsn sitssn unà vsrgisst bsirn icüb-
Isn (ilns. birns blrnsobsusn ist sr slt gs-
v/orcisn, unci sinss sobönsn ?sgss bsisst
ss, cisr Lobulrnsistsr ssi suob in cisn

svrigsn Ostsn singsgsngsn. Visls Kbb
Isgsn unci ^srnsrs<àsn unci Lsbörcisn
unâ Volk wsrcisn ibn surn IststsnrnnI bs-
glsitsn, sis rvsrcisn kscisn bsltsn unci ibrn
singsn,

^.bsr sins Lisstslt nsrnsntliob v/ir<à
bintsr cisrn Lsrgs bsrsobrsitsn, sins Ls-
stuit, srvig jung unci cioob sobon sit, sins
Qsstslt, ciis noob vislsr I^lsnsobsn Wsg-
gstâbrtin rvsr unci ssin r/virci, sobön unci
sslig, rvis iVIorgsntsrns unci krüblings-
trsurn, sins Qsstslt, âsr r^rir gsrn tolgtsn
unci sis cioob so oit vsrgssssn, ciis Msb
tsn sobsitt unci cisn Qsist bstruobtst, ciis
uns glüoicliob msobt unci ciis Lssls
rvsitst, sins Qsstslt, süss unci loobsnâ
rvis sins borslsi - ciis Lsbnsuobt,


	Nur ein Schulmeister

